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Ill. 
Juden 


Die seystewatirche S:uberungsarbeit im Ostlanc 

umfanrto gmliss den gruudgitzlichen B.fehlen did mög- 
u lichet restlose Descitigung des Judentums, Dieses Ziel 
4et mit „Ausnahme von Yeissruthenien im wesentlichen | 

- durch die Exokutionen von bislang 229052 Juden | 

Anke ( s. Anlage) erreicht, in den baltischen Provin- | 
son worblcibondo Rest wird Aringend zur Arbeit bonó- 
tigt und ist in Ghettos untergebracht. « | 

Zur 2rrciohung diesca ticles waron in den ver 
' — gohiodonon Cebioton dos Ostlandes vorcohiodenartigo 
- Mae nahmen corte rderlich. 

/ Ja don 3 bilti. chon Staaton ^5t1and,Dbettland und 
T4tauon “am des Judontum orst nach der Kachtübo mah- 
wo Cureh don Relschewlomus entscheidend zur Soltung. 
Abor „uch schon vorhor waron der Einfluss, dor Juden 
cinerscite und dio antij'dischen Pcyungen der Bevtike- 

( ne apdororcoits sohr stark. 
i ’ Ju Nnchntchenden worden die vorschiedenen Go- 
bicte des Ostlandes getrennt behendelts 


1,) Entinnd1 


Da vis in dio Mitte des vorizen Jahrhunderts 
Ertlond zu ciner Sperrzone des rusnischen Reiches 
gel rtu, in dic der Zuzug jüdischer Elemento 
von :ugwirts vor oton wars ist das Judentum im 
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sohicniissig stets unbedeutend gcwoson., 
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Tinn des Johres 1940 lebten in Estland 
300 Judon bei einer Gesamtbevilkerung von 
l. "esentlich stärker ale cer Anteil dor 

^cSantbevolkerung war ihr Linfluse 
Hirtochaftoleben des Landes. Dio estni- 


nche Znéurtrie wor z.B, zu 11 % in jüdischen Hin= 
INM. Zur bolschewirtischen- 2 it wurde svar das 


öische Trivateigentum auch nationalisicrt, die 
"ccn selbst jedoch fast Überall in ihron frühe- 
ren Vatornehmungon als Leiter beluoeen, Durch 
Verbirdungen zur NKWD. schafften sich die Juden 
cinc schr starke Position. Sie beherrschten dio 
-70600, die Lulturinsfitute, driingten sich in die 
treicn Serufe, und hatten ale einzize völkische 
"in".rheit, neben den Deutschen, das Recht oinor 
lemon Kul turselbstverwaltung, 

Mit dom Vormarsch dor deutechon Truppen vor- 
licos dio Mohrzahl der Juden, zusammen mit don 
oowjotruosischon Behörden, das Land. Dtwa 
2,000 Judon vorbliobon im Lando zur ek, Davon 


wohnton ín Reval allein fast 1000, 
Dor mit dem Anrückon der Wehrmacht gobil- 


dote ostniocho Selbstschutz borann zwar sofort 
Juden festzunohmen, doch unterblicbon sportane 
rOgromo. Eret von Sichorhoitspolizei und aD, 
wurden die Judon nach una nach, sowie sio im 
'rboitoprozess entbehrlich wurden, oxokutiert, 
ilcute gibt os in Istland keine Juden mehr, 


^.) Lettland: 


Dic Gesamtzahl der Juden in Lottland bo- 
trig im Jahre 1935: 93 479 odor 4.79 % dor Ge- 
buvilkerung. 
¿4 dur bolschcwintischen Haehtübernahme 
ttinnd im Juni 1340 fulang os den 80W jot- 
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224 7 sos en den lettischen Juden, 
vorden überwierend zionistisch eingestellt 
n, masıgrbenden “influss zu vorschaficn. 
hrond es vor 1940 in Lettland keine Juden als 
tartobocrrte gar und  erhoupt kein Jude in der 
ce ateverwaltung tätig war, waron in dor sowjet- 
A zussiscken Tepablik schnell alle cinflussreicken 
cerntretollungen in den Händen der Juden, Dic 
isnt 


"Ulftc aller Richter war jüdisch, Jn den Kohyren 
Instanzen, insbesondere im Tribunal, betrug “ic 
2ahl bis zu 80 %. Ebenso stark wer der Einfluss 
ácr Judon auf dio Wirtschaft und im kulturollen 


beim Zinnzrsch der deutschen Truppen gab cs 
in Lettiané noch 70.000 Juden. Der Nest war mit | 
‘on Dolschcwiston geflüchtet, Die verblicbenen 
Jadon betätirzten sich lobhaft als Sabotoure und 
;son?^s^iftor. So warden in Diineburg von den Juden 
rert viele Drinde anselegt, dass cin grosser 
(Y dor Stadt vernichtet wurde. 
dom Terror der jüdisch-bolschowisti- i | 
schen Herr: crrit - 09 wurden insgesant 
75 038 Lotten vorcehloppt, vorheftot oder er- 
nırdat - wire cin umfassendes Trogrom der Bov61- 
koruig zu erwarten gowesen. Tatsächlich wurden jo- 
doch durch einheimische Kräfte nur cinigo tausond 
Juden ano eigenen Antriebe beseitigt. Es war not- 
wonaiig, in Lettland durch Sonderkoumandos, unter 
vıthilfe cusgereuchter Kräfte acr lettischen 
“eye, 03705 ( meist ngehorige vernchleppter 
oder ormoraeter Letten) umfangreiche Säuberungs- 


al-tionen Gurchzvf "ro, 
= Big gum Catohor 1911 wurden durch diese 
conderkomn^"408 rund 30 000 Juden oxekuticrt.Die 
rostlichen, noch :it Rictcicht auf J4irtro2nofts- 
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wammorgefan: t, dic in Niga, Dimaburg und Libau 
errichtct wurden. 

Ja Zuze dor Bear’ eitung von Strafsachen 
weven Jichttrarens des Judensterns, Schlcichhan- 
s, lic’stehls, Botrugos, aber auch um der” 
ou. "henref hr in don Ghettos vorzubeugen, wurden 
(nd. ¥elseseit weiter Exekutionen durchgefuhrt., 
So ward.” cm 9.11.1941 in Dinaburg 11 034,Anfang 
Detenbor 1741 durch eine von Höheren ..- und 

oliccifthre: angeoränete und durchgeführte 
‘ition in Digo 27 800 und Mitte Dezember 1941 
in Liban 2 350 Jua mm exekutiert. Zurzeit bofin- 
den wich in den Ghettos ( ausser den Juden aus 
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dem Reich) lottische JuJon in 
Rirn rund 2 500 
Lina vu "E ` 950 
Libau e 300. 


Diese bind ale cute Pachkrüfto für dic 
Aufrochtorhzltung dor Wirtschaft z.Zt, noch un»- 
entbehrlich. . 


Ti tauon: 


Bin aom Firtmorsch dcr Bolschewisten lebten 
nach cinor Zählung im Jahre 1025 in Litauon 
153 743 Juden, die damit 7.58 ^ der Gesamtbevil- 
| e d ihrund ihr Einfluss bis da- 
hin im wesuntlichen uf dic "irtscheft beschränkt 
r, nohnen lie litauischen Juden, dic auch vor- 
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~ echon illegal für don “oschewi8mus gcarbei- 
t natton, jetz® schn 


211 einen bohorrschonden 
tlich.n Leben. Juden beiderlei 


| ton insbesondere dio Tätig- 
"2D, Dic Vorschickung von 40 000 
c Sihiricn ist cuf die Vorar)eit 
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Ge v. FO" cus ^kzuf'hren. 

Soin Einmarsch der deutschen Truppen führte 
dor “ass dor Litauer gogon dio Juden zu wirksancr 
-rogromon, zumal die Jüdisch-kommunistische Jugend 
noch viclo Städte, dic won den deutschen Panzor- 
truppon in wenig beschädirtem Zustande durchfah- 
ron worden waren, mit vorher bereitgestellten 
Bonzinkanistern in Drand gesteckt hatto, 

Bei don allerdings untor wesontlichor Mit- 
hilfo von Sipo und SD, durchgefiinrton Progromon 
von Litauern warden in Kauen 3 800, in den kleine- 
ron Otidten rund 1 200 Judon bescitigt. 

Sowcit os Juden gelungen war, zu flichen,wur- 
don cic nicht celten von den Baucrn den Behörden 
auaroliofort. 

Dioso spontanen Roinigungscktionon reichten 
ater nicht aus, um don rüo'würtigoen Prontabschnitt 
zu stabilisicren, zumal lor Eifer dor einheimi- 
schon Bevölkerung auch alesbaldanachlices. 

Daher wurden durch ausgowHhlto Kommandos 
^ Moist in dor Stärke 1:8 - zunlichst die Gofüng- 
nísso, dann systomatisch Kreis für Krois dos 
litauischon Cebietos von Juden boiderloi Ge- 
ochlochts gesäubert, Jr vielen Einzclaktionen wur- 
don insgesamt 156 421 Personen liquidiort. Domor- 
kenswort ist, dass dabei nmohroro Judon tätlich 
gogun dic eingeretzten Beamten und liteuischen 
Hilfskräfte vorgingon und vor der Dxekution noch ` 
ihre bolschowistischo Einrtullung kundtaton,in- 
dom sio Hochrufe auf Stalin ausbrachten und Doutach. 
1 nå pehmihton, 

Da dic restlose liquidiorung dor Juden aus 
aründon dos Arbcitecinsatece nicht durohguführen 
war, wridon Ghettos gobildot, dic aurscit wie 
folst Solegzt sind: 
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D, ` SÉ 
Lyin rund it QOO judor 
vilna e 15 000 * 
Schaulen * 4 500 * 
Diese Juden worden im wesentlichen fir wehr- 


wicatice Arbeiten verwandt. So sind z.B, bis zu 
> 090 Juden in 3 Schichten ouf dem Flugplatz 


bes. Kauen zu Erdarbeiten und derglcichen einge- 
setzt. g" 
4.) Veiceruthenien: j 


Der voissruthonische Raum ist von allen Lin- 
Com im Octland am dichtorten mit Juden besetzt. 
Jm Jaro 1926 warden in der damaligen SSSR. weit 
Übor 400 000 Juden gezühlt. Die letzte »olnische 
Volxasthlung ergab in den damals noch zu Tolen 
maohirozlen \ojowoyäscheften Bialystock, Nowo 
Grodlek, lolceicn und Vilna mehr als 500 000 Ju- 
don, Dioso Zohlen sind j doch unzcnau und sicher- 
lich 2u niedrig segriffen, was daraus hervorgcht, 
dana weit mehr Tersonen " jiddisch" als ihre 
Nutcorsyracho angegeben haben, als im reichen 
Anhlbezirk angeblich Juden vorhanden waren, ‘‘cit- 
in dic Hälfte der Juden im weicsruthonischen 
.^odlun^sraum lebte bei "riu’sbeginn in den grüße- 
mn Stidten. Jn ganz besondcrom Maoco war Minsk 
mit ¿udon bunetst, wo cs 1959 bei cincr Pinwohncr- 
Schi von 2753 000 rund 100 000 Juden gab, 

Jic somiolorische Struktur des Judentums 
zii to sowohl im chom, polnischen Gebiet, wie 
uch in dem schon vor dom russisch-polnischen 
Mriczo bolechewistischon Gebiet "cissruthonions 
sine breite Unterschicht ausgesprochen armor 
Juden, 

Dio verhiiltnismissig dünne Oberschicht be- 
herrschte im chem, polnischen Gebiet, insbesondere 
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rund ihr.r etarken wirtschaftlichen Tosi- 
tion und im altrussischen Tebiet auf Grund ihres 
Linflvs:os in cea f’hrenden “urtcistellen, 
schlechthin ¿lle Lebensgebiete, Dor Jude im che- 
mals polnischen Cebict ict wegen seiner Jntelli- 
gonz und .ktivitdt cin besonders gefährliches 
Dlonent. Aber auch dcr sowjetiwscische Jude hat 
in don 25 Jehron bolschowistischer "orrschaft | 
cin sohr solbertbewusstes und arrogantos “esen 
IA EE, des or sogar noch bei dem Binzug, dor 
dontnehun Traspen beibchiclt. 2 
Dic snégitltige und g¿rundlogendo Poscitigung 
' uo ch dem Tínor.rach dor Deutschen im weiss- 
culo ot. han Raum verblicbenen Juden stösst auf 
gowiszo Schwierigkeiten. Das Tudentum bildot 
zcrado hior oinon ausscrordentlich hohen Trozent- 
satz dor Pasharkciter, dio mangels andcrvoitigor 
Gar zeen dm dortigen Gcbiot unentbehrli@n sind, 
at dio Bineatzgruype + das Gobict orst 
| starken Frostos Ubcrnommen, 
donon stark orcohwortor. Eine 
kcit bestcht darin, dase dio 
pso Land woit vorstrout wohnen. 
intfornungen, don schwiorigon 
A, dom !5ngcl an Kraftfahrzougen 
srinzon Kräften der 
ihe dua Su, siná dio Er- 
"e unter Anspannung 












a dem Tan 
möglich, Trotzdem wurden bisher 


grschoss.n. Hiorin sind nicht dic 


Zahlen E dureh dic fr horon Yıngatzkommandon 


— Axtisacn „nthalten, Nach 
schiit.nazewalzen ingaben sind von dur d 
ble Toxsber 1041 wügeführ 19 000 7 re 
ud. Varo rochers E De 021-0 in der Porrzst. | 
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** on verden, Zursoit ‘smn fir das Gebiet 
do" Gericralommiceariats noch mit ciner Cesante i 
Z ni von rund 123 009 Juden gerechnu: werden. | 4 
dn Finck soidct leden : it — ohne Reichsdeut- | 
sche - fund 18 20 Juden, deron Erschics-ung mit 
Rekcickht auf den Arbeitsc.nects Zur ckgestollt 


werden musnto, 

Dur Kommenécur in "cissruthenien ist trotz 
dor rchwicrigen Logo -ngowiesen, die Judenfrago 
boldmiglichct zu liqui?ieren. Tin Zeitraum von 
cf. 2 Monaton wird jedoch - je nach /itterung - 
pooh notwendig ccir,. 

Die Abgrenzung dor verbliebenen Juden in- \ 
bon, Ghottou ¿4% euch in don Städten in Veisa- 
ruthenien nahozu ebgeschlossen. Sie werden von 
Dienrtstollen der Wehrmacht, der Zivilverwaltung 
und deutschen Nchörden zum Arbeitseinsatz in wei- 
tostgohondem Manse herangezogen. 

Dio Brnthrung der Juden in den Ghettos bil- 
det boeronécro in Weisceruthonion, cher auch in Li- 
tmon, erhebliche Schwierickeiten. "oben dom all- 
gumeinon Nachlassen der Arbeitskraft liegt darin 
eine orhióhto Anfilligkoit gogonüber allen souchon- 
artigon Krankheiten, 


5.) ¿lo Jndon sus dom Reich: 


"m 


Soit Dezember 1940 tr-fen aus dem Reich in 
kurzen i'stindon Indentransporte ein, Davon wur- 


don 20 000 Juden nach Riga und 7 000 Juden nach 
Mine ..loitet,. Dio ersten 10 000 zach Riga 
evaluicrton Juden wurden z.T. in cinom provibo- 
winch auszchauten Auffonelager, 2.2. in einom 
qn errichtoten Parnckenlarer in dor Fine von 
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Page cmtorsePracbt. Die briger “rnc er” 1 
Zzun"cbo2t in einen abgetrennten Tei 
Ghettos o'nzcwicsun worden. 

Dor Ben des Barzekenlogers wird unter Bin- 
Sete sller urbeitsfühigen Juden so weiter gefihrt 
dase im Frühjahr alle cvakuicrten 
Winter UIbc=at: hon, in dicecs Leger cin ewiusen 
werdon Lon, 

Yon don Juden aus dem Reich ist nur cin gri- 
Finer Toil ar>vcitsf th Etva 70 = 00 $ sind 
Yr-ucn und Kinder ao des \:ltc, arb n 
sonon, Die Cturblick:vitsziffur treier stündig, 
¿ah infolro des aush^ rj;.;721icn hart.n Winters, 


Die LoJstungon Cor weniger cinsotzf higon 
euden aus dem keich sinc zufri.c nt llond. Sic 


sind als Arbuitokri.ftc auf Grund ihrer duutschen 
Sprache und ihrer verhältnis smissig Cr oscr-n Sau- 
berkoit mehr bogont als dic russischen Jeden, Bo- 
morkonsv.rt iut dio Anproeungefählgk.it dor Juden, 
uit dor oio ihr Leben don Ju- tinden onts»rcohcnád 
su g.stalton v.reuchen, 

Dio in allen Ghcttos vornandene Zusammendriän- 
dung ¿cr Juden auf klcinstem Raum bedingt naturg.- 
mise cine grócsoro Scuchengefahr, der durch don 
ingats jiidischer Xrzto woitcotgehund intg.gonge- 
wirkt wird. Jn cinsclnen Tillen wurden angtockond 
orkranrtu Juden unter dom Vorwand, in cin jüdi- 
echos Alturshcin oder Krankenhaus verbracht zu 
weinen, ausgesondort und exekutiert. 











' VON DER EINSATZGRUPPE A DURCHGEFÜHRTE 
JUDEN EXEKUTIONEN. 
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